
B
Be

 

 

 

Ra

 

Ta

20

Ta

Ki
un
Ju
14
H
18
Er
ab

 

 

Ve

1
1
2
2
3
3
4
4

5

10

15

20

25

30

35

aden-W
völkerungsz

insgesa

männli

weiblic

uschgiftdeli

tverdächtige

16 

tverdächtige

inder 
nter 14 
ugendliche  
4<18 
eranwachse
8<21 
rwachsene  
b 21 

erteilung deu

0
5.000

10.000
15.000
20.000
25.000
30.000
35.000
40.000
45.000

20

17.4

5.80

0

5.000

0.000

5.000

0.000

5.000

0.000

5.000

201

Württe
zahlen 2016 

amt: 10.8

ich: 5.3

ch: 5.4

ikte *) in Bad

e und Opfer

e nach Alter
mä

3

nde 
6

18

utsche und n

012 2013

erfasste F

400 20.003

07
6.822

12 2013

deutsche T

emberg

879.618  

93.388  

486.230  

den-Württem

 in Baden-W

r und Geschl
ännl. weib

104 

3.853 7

6.236 7

8.931 2.1

nichtdeutsch

3 2014

Fälle auf

3 21.456

7.683

2014

TV nichtde

g 

mberg 

Württemberg

 

echt Pro
bl. 

41 

762 

740 

161 

he Tatverdäc

2015

fgeklärte Fälle

64,3

22.055

8.498

2015

eutsche TV

g (Rauschgift

ozentuale Ve

chtige 

2016

0,4%

3%

22.786

10.042

2016

 

tdelikte *))

erteilung nac

 Opfer 2
 Bei Rau

erfasst.

%

Jahr 

2012

2013

2014

2015

2016

ch Alter 

2016 
uschgiftdelik
 

14,1

Anzahl Fä

erfasst au

27.053 

31.647 

35.428 

36.985 

39.960 

kten werden 

1%

21,3%

Kind

Juge

Hera

Erwa
ab 21

älle 
A

ufgeklärt

25.840 95

30.100 95

33.506 94

34.814 94

37.468 93

keine Opfer 

%

der unter 14

ndliche 14<18

anwachsende 18

achsene
1

AQ 

5,5

5,1

4,6

4,1

3,8

<21



La
Be

 

 

 

Ra

Ta

20

Ta

Ki
un
Ju
14
H
18
Er
ab

 

 

Ve

1.

2.

3.

4.

5.

6.

1.

1.

2.

2.

3.

3.

4.

andesh
völkerungsz

insgesa

männli

weiblic

uschgiftdeli

tverdächtige

16 

tverdächtige

inder 
nter 14 
ugendliche 
4<18 
eranwachse
8<21 
rwachsene 
b 21 

erteilung deu

0

.000

.000

.000

.000

.000

.000

2012

1.549

647

0

500

.000

.500

.000

.500

.000

.500

.000

2012

hauptst
zahlen 2016 

amt: 6

ich: 3

ch: 3

ikte *) in Stu

e und Opfer

e nach Alter

m

nde 

utsche und n

2 2013

erfasste Fä

9 1.895

837

2 2013

deutsche T

tadt: St

623.738  

10.492  

13.246  

uttgart 

 in Stuttgart

r und Geschl

männl. weib

9 

260 

662 

2.403 

nichtdeutsch

2014

lle aufg

2.056

1.163

2014

TV nichtde

tuttgar

t (Rauschgift

 

echt Pro

bl. 

3 

60 

98 

265 

he Tatverdäc

2015

eklärte Fälle

71,0

2.156

1.231

2015

eutsche TV

rt 

tdelikte *))

ozentuale Ve

chtige 

2016

0,3%

0%

2.296

1.464

2016

erteilung nac

 Opfer 2
 Bei Rau

erfasst.

%

Jahr 

2012 

2013 

2014 

2015 

2016 

ch Alter 

2016 
uschgiftdelik
 

8,5%

Anzahl F

erfasst a

2.750 

3.473 

4.353 

4.426 

4.872 

kten werden 

20,2%

Kinde

Jugen

Heran

Erwac
ab 21

Fälle 
A

ufgeklärt

2.438 88

3.058 88

3.731 85

3.797 85

4.295 88

keine Opfer 

%

er unter 14

ndliche 14<18

nwachsende 18<

chsene
1

AQ 

8,7

8,1

5,7

5,8

8,2

<21



Erläuterungen 

Der Begriff „Fälle“ umfasst vollendete Fälle und strafbare Versuche. 

AQ = Aufklärungsquote = 
aufgeklärte Fälle x 100 

─────────────────────
bekannt gewordene Fälle 

Opfer und Tatverdächtige 
Im Gegensatz zu Tatverdächtigen, bei denen eine „echte“ Tatverdächtigenzählung im Berichtsjahr erfolgt (Jeder 
Tatverdächtige wird bei „Rauschgiftdelikten“ nur einmal gezählt, unabhängig von der Anzahl der ihm in diesem 
Deliktsbereich zugeordneten Straftaten.), wird bei Opfern die Häufigkeit des „Opferwerdens“ gezählt (Wird eine 
Person mehrfach Opfer, so wird sie auch mehrfach registriert.). 

*) Rauschgiftdelikte ist ein Oberbegriff für sämtliche Straftaten nach dem Betäubungsmittelgesetz 
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